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Landwirtschaft (Lehrberuf)
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BERUFSBESCHREIBUNG

Die Berufsausbildung in Landwirtschaft
bildet die Basis für den Beruf Landwirt*in.

Landwirte und Landwirtinnen bauen
Nutzpflanzen wie Getreide und Gemüse-
sorten an, pflegen und ernten sie. Sie be-
treuen landwirtschaftliche Nutztiere wie
Kühe, Schafe oder Geflügel und helfen bei
Forstarbeiten mit. Weiters warten und re-
parieren sie landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte und halten die betrieblichen
Gebäude instand. Viel Zeit in der Arbeit
von Landwirt*innen nehmen organisa-
torische und verwaltende Tätigkeiten ein.
Dazu gehören das Planen und die Doku-
mentation des Anbaus, Schreiben von
Förderantragen, Abrechnungen, Ern-
teaufzeichnungen usw.

Landwirte und Landwirtinnen arbeiten viel
im Freien, in Stallungen, Lagerhallen und
Werkstätten von landwirtschaftlichen
Klein-, Mittel- und Großbetrieben. Sie ar-
beiten hauptsächlich mit Familienangehöri-
gen zusammen, aber auch mit land-
wirtschaftlichen Fach- und Hilfskräften,
Agrarkaufleuten und Agrartechniker*innen
und haben Kontakt zu Mitarbeiter*innen
von Behörden, Landwirtschaftskammern,
Agrargenossenschaften usw.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ausbildung

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbil-
dung (= Duale Ausbildung). Vorausset-
zung dafür ist die Erfüllung der 9-jährigen
Schulpflicht und eine Lehrstelle in einem
Ausbildungsbetrieb. Die Ausbildung erfolgt
überwiegend im Ausbildungsbetrieb und
begleitend dazu in der Berufsschule. Die
Berufsschule vermittelt den theoretischen
Hintergrund, den du für die erfolgreiche
Ausübung deines Berufs benötigst.

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wichtige Aufgaben und Tätigkeiten

Vorbereitungsarbeiten an Acker- und An-
bauflächen durchführen; Boden umpflügen,
lockern, jäten und düngen

Saatgut auf den Ackerflächen mit Sämaschi-
nen aussäen

Pflanzenwachstum beobachten; Nachdün-
gen, Unkraut- und Schädlingsbekämpfungs-
maßnahmen (z. B. Aussprühen von Pflanzen-
schutzmitteln) durchführen

Erntearbeiten mit verschiedenen Ernte-
maschinen (z. B. Mähdrescher) durchführen

Ernteprodukte abtransportieren, einlagern
und weiterverarbeiten

Arbeiten im Rahmen der land-
wirtschaftlichen Nutztierhaltung durch-
führen; Futter austeilen und Tränken be-
füllen; Ställe reinigen; Gesundheitszustand
der Tiere regelmäßig kontrollieren

landwirtschaftliche Produkte und Bauern-
hof-Spezialitäten (z. B. Butter, Käse, Wurst-
und Selchwaren, Kuchen, Strudel) her-
stellen und vermarkten

Wald- und Forstarbeiten durchführen (z. B.
Bäume schlägern, Jungbäume pflanzen)

landwirtschaftliche Maschinen, Anlagen und
Geräten warten und reparieren (z. B. Pflüge,
Traktoren, Mäh- und Häckselmaschinen,
Melkmaschinen, Motorsägen, Schaufeln,
Rechen)

landwirtschaftliche Betriebsmitteln (z. B.
Saatgut, Düngemittel, Futtermittel)
einkaufen und einlagern

Anforderungen

gute körperliche Verfassung
Wetterfest

Anwendung und Bedienung digitaler Tools
Datensicherheit und Datenschutz
gute Beobachtungsgabe
handwerkliche Geschicklichkeit
kaufmännisches Verständnis
mit Pflanzen umgehen können
mit Tieren umgehen können
technisches Verständnis
Zahlenverständnis und Rechnen

Aufgeschlossenheit
Kommunikationsfähigkeit
Kund*innenorientierung

Belastbarkeit / Resilienz
Beurteilungsvermögen / Entscheidungs-
fähigkeit
Flexibilität / Veränderungsbereitschaft
Gesundheitsbewusstsein
Naturliebe
Selbstmotivation
Umweltbewusstsein

Organisationsfähigkeit
Planungsfähigkeit
unternehmerisches Denken


